
ï ï ï Kâáí KÉÇì

KIT - Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft www.kit.edu

DONNERSTAG, 20.07.2017 

EINLASS 19:00 UHR

BEGINN 20:00 UHR

TRIFELSER GESPRÄCH ZUKUNFTSORIENTIERTE MOBILITÄT

 ZWISCHEN STADT UND UMLAND
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• PROF. DR. KONRAD WOLF 
 WISSENSCHAFTSMINISTER VON RHEINLAND-PFALZ 
• DR. TIBOR MÜLLER
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• DR.-ING. KARL-FRIEDRICH ZIEGAHN
 KARLSRUHER INSTITUT FÜR TECHNOLOGIE (KIT)
• PROF. DR.-ING. PETER VORTISCH 
 KARLSRUHER INSTITUT FÜR TECHNOLOGIE (KIT)
• DR. HABIL. MARIO TRAPP  
 FRAUNHOFER-INSTITUT FÜR EXPERIMENTELLES
 SOFTWARE ENGINEERING (IESE) 

MODERATOR:

• MARKUS APPELMANN
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Unter dem Titel „Zukunftsorientierte Mobilität
zwischen Stadt und Umland“ widmet sich das
4. Trifelser Gespräch der Zukunft von Verkehr und 
Mobilität mit einem Fokus auf ländliche Regionen.
Vor dem Hintergrund der UN-Klimakonferenz in Paris 
2015 ist zum Erreichen der Klimaschutzziele in den 
nächsten Jahren eine deutliche Reduktion der 
Verkehrsemissionen erforderlich. Durch den aktuellen
Abgasskandal wird jedoch deutlich, wie weit der 
Individualverkehr derzeit davon entfernt ist. Um diese 
Diskrepanz zu überwinden, müssen neue Technologien 
und Mobilitätskonzepte entwickelt und umgesetzt 
werden.

Beim Trifelser Gespräch diskutieren Expertinnen und 
Experten aus Wissenschaft, Politik und Gesellschaft 
folgende Fragen:

• Wie kann die Zukunft der Mobilität 
   zwischen Stadt und Umland aussehen?
 
• Welche innovativen Konzepte sind bereits entwickelt 	
   und wo liegen die Herausforderungen?

• Kann die Digitalisierung und Vernetzung dazu
   beitragen, das Verkehrsaufkommen zu reduzieren?

• Welche Anforderungen haben die Bürgerinnen und            
   Bürger?
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